
mäßige Anerkennung der besten Leistungen, eine gute Arbeiterversorgung, 
die Bereicherung des geistig-kulturellen Lebens jedes Arbeiters, das viel­
fältige Lernen für heute und morgen. Legen doch die Gewerkschaftsmit­
glieder, von denen 80 Prozent parteilos sind, gerade hierauf den Finger 
und spüren vor allem an diesen Dingen, daß die Politik unserer Partei 
gut für sie und ihre Familien ist. Mit wieviel Einfallsreichtum hier gehan­
delt wird, wurde in der Diskussion immer wieder bewiesen.

Liebe Genossinnen und Genossen! Lenin hat die Kommunisten in den 
Gewerkschaften vor jeder falschen Idealisierung des Erreichten gewarnt. 
Daran halten wir uns. Ausmaß und Wirksamkeit des sozialistischen Wett­
bewerbs entscheiden wesentlich über die Erreichung der Ziele bis 1975. 
Die differenzierte Führung des sozialistischen Wettbewerbs zeigt allen 
Arbeitern und allen Kollektiven einen für sie gangbaren Weg, ihren kon­
kreten Beitrag für das Wohl des Volkes zu leisten, kontinuierlich die Plan­
aufgaben zu erfüllen und ihre Aufgaben auf kulturellem und bildungs­
politischem Gebiet zu bestimmen.

Doch fehlende Planaufschlüsselung, ungenügende oder in Zahlenspie­
lerei sich erschöpfende Rechenschaftslegung mancher Wirtschaftsfunktio­
näre hemmen noch das Wetteifern der Kollektive. Niemand aber hat das 
Recht, unser Verfassungsprinzip „Arbeite mit - plane mit - regiere mit!“ 
in so gröblicher Weise zu entstellen, als ob nur die physische Arbeitskraft 
zähle, nicht aber das Wort und die Initiative des Arbeiters. Wir begrüßen 
es daher als eine große Unterstützung der Gewerkschaftsarbeit, wenn in 
der Direktive nachdrücklich die Planaufschlüsselung gefordert wird.

Genosse Honecker wies darauf hin, daß die Weiterführung des Wett­
bewerbs unter der bewährten Losung „Planmäßig produzieren - klug 
rationalisieren - uns allen zum Nutzen!“ die Verallgemeinerung der besten 
Erfahrungen der Wettbewerbskollektive, der Neuerer und Rationalisato­
ren einschließt.

Vor fast dreißig Jahren, als die Sowjetunion vor der schweren Aufgabe 
stand, für den Sieg über den Faschismus die Produktion schnell zu stei­
gern, sagte Genosse Kalinin sinngemäß: Eine zweiprozentige Steigerung 
der Produktion durch hundert Arbeiter entspricht der Idee des sozialisti­
schen Wettbewerbs tiefer und nachhaltiger als eine hundertprozentige 
Steigerung der Produktion durch zwei Arbeiter!

Wir arbeiten unter viel glücklicheren Umständen; denn dank der Stärke
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